

Anschreiben bei Zahlungsrückstand

________________ PKH


Verfügung

1. Schreiben an: _____________________

In pp

ist Ihnen durch Beschluss des Amtsgerichts vom __________ Prozesskostenhilfe bewilligt worden mit der gleichzeitigen Verpflichtung, monatliche Raten in Höhe 

von __________ DM/EUR ab dem ____________ zu zahlen.

(
Sie haben bisher noch keine Zahlungen geleistet und sind daher mit einer Monatsrate länger 
 
als drei Monate im Rückstand.

(
Seit Ihrer letzten Zahlung am _______ in Höhe von ________  EUR sind Sie – erneut - mit der 
 
Zahlung einer Monatsrate länger als drei Monate im Rückstand.

(
Rückständig sind zur Zeit _____________ EUR 

 
(für die Monate __________ bis ______________)

Gem. § 124 Nr. 4 ZPO kann die Bewilligung der Prozess​kosten​hilfe aufgehoben werden, wenn die Partei länger als drei Monate mit einer Monatsrate im Rückstand ist.

Eine Aufhebung der Prozesskostenhilfe hat zur Folge, dass die gesamten bisher angefallenen Kosten sofort in einem Betrag fällig sind und Sie zur sofortigen und vollständigen Zahlung herangezogen werden.

Zur Vermeidung der Aufhebung werden Sie gebeten, den Rückstand in Höhe

von _____________EUR unverzüglich nachzuzahlen und die Zahlung der monatlichen Raten

in Höhe von_______________EUR wieder aufzunehmen

Sollte binnen zwei Wochen  nach Erhalt dieses Schreibens der Rückstand nicht
ausgeglichen sein, kann die Bewilligung der Prozesskostenhilfe aufgehoben werden.

Falls Ihnen dagegen die auferlegte Zahlung wegen besonderer Belastungen 
nicht möglich gewesen ist, wird um entsprechenden Vortrag unter Beifügung von
Belegen binnen einer Frist von zwei Wochen gebeten.

Mit freundlichen Grüßen



2. Abschrift von 1) an Rechtsanwalt __________________



3. Wiedervorlage nach 3 Wochen

______________________________





______________________________

